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Die Bestände vieler Brutvogelarten des Kulturlandes  
sind in den letzten Jahrzehnten stark zurückgegan-
gen. Besonders betroffen sind Insekten fressende Ar-
ten, die ihre Nahrung am Boden in Wiesen und Wei-
den suchen. Ihr Problem ist, dass sie ihre Beute nur 
dort entdecken und erreichen können, wo die Vege-
tation Lücken aufweist oder niedrig ist. Solche Flä-
chen sind aber als Folge von hohem Nährstoffeintrag 
durch die Landwirtschaft und über die Luft selten ge-
worden. Der hohe Nährstoffeintrag hat auch die Viel-
falt der Pflanzen und damit das Vorkommen von In-
sekten und Spinnen massiv verringert.

Mit dem Schaffen einer lückigen Vegetationsstruk-
tur im Grünland mit einem grossen Anteil an unbe-
wachsenen Stellen kann vielen Vogelarten geholfen 
werden. Kurzfristig kann dies durch streifenförmiges 
Auffräsen der Vegetation oder Entfernen des Humus 
erreicht werden, längerfristig durch einen Düngever-
zicht. Eine kleinräumige Verzahnung des Grünlandes 
mit Kulturen, die eine lückige Vegetation aufweisen 
(Gärten, Böschungen, Reben), ist besonders günstig.

Vögel brauchen lückige  
Vegetation zur Nahrungssuche

im ersten Ansaatjahr (auf nährstoffärmeren 
Böden auch länger) ist der Bewuchs in sol-
chen Brachen lückig. Regelmässig soll ein Teil 
der Bodenoberfläche bearbeitet werden.

und sind deshalb lückig bewachsen oder ero-
-

ten bleiben.

bewusst neben Wiesen, Weiden oder Hoch-
stammobstgärten angelegt werden.

lückige Vegetation auf und werden von 
einigen Vogelarten zur Nahrungssuche 

versiegelt werden.

in jeder 2. Reihe bearbeitet (Hacken) oder 
-

ten werden.
-

reich soll gefördert werden.
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Beispiele von Wiesen und Weiden mit einem hohen Anteil an lückiger Vegetation (a: extensive Wiese; b: Boden einer extensiven 
Weide), von Massnahmen zur Förderung der lückigen Vegetation im Grünland (c: Streifenförmiges Auffräsen der Vegetation), zur 
Verzahnung von Grünland mit Stellen mit nacktem Boden (d: Mergelweg) und von Spezialkulturen (e: alternierend begrünte Reben; 
f: Niederstammobstanlage mit fehlender Vegetation im Stammbereich).
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-
den sind von Art zu Art unterschiedlich. Wäh-
rend strukturreiche, hochstehende Wiesen die 

-
telkönigs auch als Brutlebensraum erfüllen, 

-
schliesslich zur Nahrungssuche. Viele Baum-, 

-
-
-

Heidelerche brütet auch am Boden, kommt aber 

-

-

-

-

-
-

chen dieser Vögel bewirtschaftet wurde.

Unzugängliche Nahrung

-

Vegetation der Wiesen und Weiden wesent-

dichten Vegetation die Beutetiere kaum mehr 
-

barkeit der Beutetiere wäre natürlich am besten, 

-
-
-

Flächen bieten, die zwar dicht bewachsen 
sind, aber eine niedrige Vegetation aufweisen, 

der angrenzenden hohen Vegetation werden sie 

von verschiedenen Vogelarten un ter suchten, 

an unbewachsenem Boden aufweist, wird zur 
Nahrungssuche eindeutig bevorzugt.

Förderung lückiger Vegetation
-

bewachsenem Boden in Wiesen und Weiden 
-

lich kann versucht werden, sie selbst lückiger zu 
machen, oder aber sie mit anderen Flächennut-

Boden aufweisen.

-
-
-

sig erneuert werden.

-
trags führt zu lückigerer Vegetation. Aller-
dings hat sich gezeigt, dass je nach Boden-

Rohboden abgetragen, damit sich eine lü-
ckige Vegetation auf dem Rohboden entwi-
ckeln kann. Auf den Flächen kann auch nähr-

-
satzmassnahme wo möglich fördern.

Wichtig ist auch die Förderung des Verbundes 
-

-

Lückige Vegetation ermöglicht Nahrungssuche

-

wird die Vegetation jedoch immer dichter, was die Nahrungs-

-

getationsfreier Flächen kann die Nahrungssuche für die Vögel 

-

dender Beitrag zur Förderung bedrohter Vogelarten.

Wiedehopf

-

nur bei lückiger oder niedriger Vegetation mög-
lich.

Wendehals

deren Bauten er nur in der lockeren Vegetation 
entdecken kann.

Gartenrotschwanz

er am Boden erbeutet. Als Wartenjäger kann er 

entdecken, je weniger dicht die Vegetation ge-
wachsen ist.

Heidelerche
-

den schreitend erbeutet. Nur wo die Vegeta tion 
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Anteil nackter Boden (%)
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